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Düsseldorf – Die „Mitsubishi Elect-
ric Halle“ blickt auf einen Rekord-
Februar zurück: Mit insgesamt 18
Shows und rund 95 000 Besuchern
verzeichnete die Multifunktions-
halle einen der stärksten Monate
ihrer Geschichte. Neun der Shows
waren restlos ausverkauft, darunter
hochkarätige Konzerte internatio-
naler Top-Acts wie „Snow Patrol“,
„Rise Against“ und „Gracie Ab-
rams“.
„Unser Team hat diesen Februar

wirklich abgerockt – das war ein
fantastischer Monat für die Mitsu-
bishi Electric Halle!“ sagt „D.Live“-
Chef Michael Brill. „Wir haben ge-
zeigt, dass die Mitsubishi Electric
Halle eine absolute Top-Adresse für
Live Entertainment in Düsseldorf
ist.“

Düsseldorf – Benrath bekommt
einen neuen öffentlichen Platz.
Und deshalb ist jetzt die Meinung
der Menschen vor Ort gefragt. Im
Rahmen einer Online-Befragung
können Interessierte ab Samstag,
15., bis einschließlich Montag, 31.
März, ihre Wünsche und Anregun-
gen einbringen. Es geht um die
Neugestaltung der Platzfläche an
der Kreuzung Paulsmühlenstraße
und Telleringstraße. Dort, im
wachsenden neuen Quartier, soll
die Nachbarschaft eine zeitgemäße
und ansprechende Begegnungsflä-
che erhalten.
Mobilitäts- und Umweltdezer-

nent Jochen Kral erläutert: „Der
neugestaltete Platz soll als Binde-
glied zwischen dem historisch ge-

wachsenen Ortskern und dem neu
entstehenden Wohnquartier die-
nen. Für den neuen Platz suchen
wir auch noch einen Namen. Auch
dafür ist die Kreativität der Öffent-
lichkeit gefragt.“ Vorschläge zur
Gestaltung und zum Namen des
neuen Platzes können bei der On-
line-Befragung gemacht werden.
Zur Platzfläche: Im Vorfeld wur-

den von der Stadt Düsseldorf und
dem Investor drei Entwurfsvarian-
ten mit unterschiedlichen Gestal-
tungs- und Nutzungsschwerpunk-
ten für die rund 900 Quadratmeter
große Fläche entwickelt. Allen Ent-
würfen gemein ist, dass ein be-
stehender Platzbrunnen mit den
drei markanten Mühlsteinen erhal-
ten bleiben soll. In allen Varianten

sind eine barrierefreie und öffentli-
che Zugänglichkeit des Platzes so-
wie Abstellmöglichkeiten für Fahr-
räder berücksichtigt. Für ein neu
entstehendes Café ist eine Fläche
für dieAußengastronomie vorgese-
hen. Die für die Feuerwehr notwen-
dige Aufstellfläche wird in allen
Entwürfen frei von Einbauten ge-
halten. Bei allen drei Varianten sol-
len Staudenbeete und mindestens
fünf neue, schattenspendendeBäu-
me gepflanzt werden.
Katharina Metzker, Leiterin des

Amtes für Verkehrsmanagement,
erklärt: „Die Beteiligung dient da-
zu, den Entwurf der drei Varianten
zu ermitteln, der den Bedürfnissen
der Allgemeinheit am ehesten ent-
spricht.“

Düsseldorf – Es ist die derzeit welt-
weit größte und erfolgreichste Tri-
bute-Show, die das Leben und die
Karriere der Folk/Rock-Sensation
Simon & Garfunkel feiert und das
Publikum mit auf eine mitreißende
musikalische Zeitreise nimmt: The
Simon & Garfunkel Story. Am 25.
September ist die Show wieder in
Düsseldorf in der Tonhalle zu erle-
ben,wo sie bereits imFrühjahr 2024
vor ausverkauftemHaus spielte.
Als liebevolle Hommage bringt

die gefeierte Tribute-Show den
charakteristischen Sound der Folk-
Rock-Stars originalgetreu und vol-
ler Respekt auf die Bühne – natür-
lich inklusive aller Hits darunter
„Mrs. Robinson“, „Cecilia“, „Bridge
Over Troubled Water“, „Homeward
Bound“, „Sound Of Silence“ und
viele weitere.

Düsseldorf – Bodo ist mit seiner
Bootswerft angekommen: Von
Samstag, 15. März, bis Sonntag, 31.
August, ist die Kinder-Ausstellung
„Bodo, der Bootsbauer“ im 1. Ober-
geschoss des Düsseldorfer „Schiff-
fahrtMuseums“, Burgplatz 30, für
Kinder von sechs bis zwölf Jahren
und deren Begleitung besuchbar.
Annette Fimpeler, die Leiterin

des „SchifffahrtMuseums“: „Bodo
wird sicher nicht nur die kleinen
Gäste begeistern. Das interaktive
Konzept animiert zum Mitmachen
und Ausprobieren. Seit Jahren be-
geistern wir so kleine und große
Gäste spielerisch für die Schiff-
fahrt. Es ist sicher ein besonderes
Erlebnis,wenn jetzt imMuseumge-
hämmert werden kann und Späne
fliegen.“

Hobbyköche und Stemberg-Fans
dürfen sich auf einen ziemlich
dicken Schinken freuen: In je-

de einzelne der 240 Seiten hat Ster-
nekoch Sascha Stemberg seine gan-
zeLeidenschaft gesteckt– sowie auf
jeden Teller, der in seinem „Haus
Stemberg“ die Küche Richtung Gast
verlässt.
„2020 wurde bei mir schon von

Verlagsseite angeklopft, ob ich ein
eigenes Kochbuch machen wollte.
Aber da habe ich mich noch davor
gedrückt, weil ich die Arbeit ge-
scheut habe“, verrät Stemberg, der
seit zwölf Jahren in Folge mit dem
Michelin-Stern ausgezeichnet ist.
Denn wenn er etwas anpackt, dann
richtig und mit dem Anspruch, dass
es perfekt wird. Und als vor einem
Jahr dann erneut die Anfrage kam,
war der richtige Zeitpunkt für Sa-
scha Stemberg gekommen. Er sagte
dem renommierten DK Verlag zu –
und legte imMärz 2024 los.
„Ich habe jedes einzelne Rezept

selbst aufgeschrieben und jeden
einzelnen Teller gekocht, den wir
für das Buch fotografiert haben.
Sehr zur Freude von Fotograf Mario
Stockhausen, der die Gerichte nach
getaner
Arbeit dann
gegessen
hat“, berich-
tet Sascha
Stemberg la-
chend. Und
er durfte sich
über die bes-
ten Kreatio-
nen aus
Stembergs
neu interpre-
tierten Hei-
matküche
freuen.
In seinem

Kochbuch
hat der Kü-
chenchef, der
das Haus
Stemberg in
fünfter Ge-
neration
führt, das
Beste aus seiner modernen Tradi-
tionsküche zusammengestellt. In-
klusive Basics, Tipps undTricks. Da-
bei bleibt der Sternekoch demMotto
seines Hauses „Zwei Küchen von
einem Herd“ wie immer treu: „Ich
koche traditionsreiche, heimatver-
bundene sowie weltoffene Küche.
Mein Geheimnis ist, der Blutwurst

bei der Zubereitung die gleiche Lie-
be zu schenken wie dem Hummer.“
Und eines darf dabei nicht fehlen:
Stembergs Graupensuppe. „Unsere
Gäste, darunter auch viele Sterne-
köche, lieben unsere Graupensup-
pe. Sie sagen immer: Mir ist egal,
was du kochst, Hauptsache, die
Graupensuppe ist dabei“, sagt er
schmunzelnd. „Das Familienrezept
stammt noch vonmeiner Oma, wird
nun also in dritter Generation bei
uns gekocht–mit der gleichenLiebe
wie früher, abermitmehr Feinarbeit
und Handwerk.“ Da sind dann bei
ihm ganz feine Gemüsewürfel in der
Suppe und zudem eine Mettwurst,
die von einem ausgewählten Metz-
ger gemacht wird. „DenMetzger ha-
ben wir lange gesucht. Er bietet ein
Top-Handwerk, hat eine eigene
Schweinerasse und bereitet die
Wurst genau nach unseren Wün-
schen zu.“
Überhaupt ist Stemberg ständig

auf der Suche nach den besten Pro-
dukten. „Gern regional– das ist aber
kein Muss.“ Einige seiner Lieferan-
ten stellt er in seinemBuch vor. „Wir
haben das »Frischeparadies« in Es-
sen besucht und einige Züchter wie
unserenWagyu-Züchter – damit die
Gäste auch mal die Gesichter hinter
den Produkten sehen.“ Zudem ver-

rät er viel
Persönliches
wie seine
Lieblings-
Currywurst-
bude und
zeigt Priva-
tes im Buch
wie seine
Frau Coren,
die zwei Kin-
der sowie Va-
ter Walter
und Mutter
Petra. Und
noch etwas
Besonderes
beinhaltet
sein Koch-
buch: Foto-
graf Stock-
hausen und
er kennen
sich schon
lange, beide

habenauch für dasProjekt„TheGol-
den Circle“ zusammengearbeitet,
wo Stemberg in Online-Kochkursen
sein Können weitergibt. „Einige der
Rezepte in meinem Kochbuch sind
mit QR-Codes versehen. Wenn man
sie scannt, kann man die Videos da-
zu sehen. Das hat einen Mehrwert
undmacht das Buch interaktiv.“

Velbert – Es ist ein ganz besonderes Projekt, mit dem Sterne-
und Fernsehkoch Sascha Stemberg (45) seit einem Jahr beschäftigt
ist – und dessen Ergebnis er und alle seine Fans am29.März endlich
in denHänden halten können: Er bringt sein erstes Kochbuch
heraus! „Stemberg – Tradition trifft Moderne“ lautet der Titel
des Buchs, in demer über 80 Rezepte, viele Basics, Tricks und
Tipps und zudemviel Persönliches verrät.
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Die „Mitsubishi Electric Halle“.
Foto: Plumpaquatsch/Wikipedia gemeinfr

Das ist einer der drei Entwürfe für die Gestaltung des neuen Platzes in
Benrath. Foto: Mola Landschaftsarchitektur GmbH

Die Simon and Garfunkel-Show
kommt. Foto: Hamish Gill

Museumsleiterin Dr. Annette Fim-
pelermit Kuratorin Leonie Bindel.
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Sternekoch Sascha Stemberg im „Frischeparadies“, wo er die besten Produkte für sein „Haus Stemberg“ aus-
wählt. Foto: DKVerlag/Mario Stockhausen

Stembergs erstes Kochbuch erscheint
EndeMärz. Foto: DKVerlag/Mario Stockhausen

Rekord-Februar
in der „MEH“

Gestaltung und auch ein Name für den Platz an der Paulsmühlenstraße werden gesucht

Umfrage zu neuem Platz für Benrath

TonhallemitSimon
und Garfunkel

Für Kinder: „Bodo,
der Bootsbauer“

Stemberg freut sich auf
sein erstes Kochbuch

Er verrät Familienrezepte und Persönliches


